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Lesermeinung

Liebe Leserinnen, liebe Leser,
Ihre Meinung zu lokalen Themen können Sie einsenden an:
HNA Witzenhäuser Allgemeine, Walburger Straße 2, 37213 Wit-
zenhausen, Fax: 0 55 42 / 93 16 18, E-Mail: witzenhausen@hna.de
Zuschriften sollten höchstens 50 Druckzeilen (1300 Zeichen ein-
schließlich Leerzeichen) umfassen. Die Redaktion behält sich
das Recht zur Kürzung grundsätzlich vor.

Ihr Brief an die Redaktion

noch nicht eingerechnet. Pro
Anlage fallen rund 280 Ton-
nen Kohle bei der Herstellung
im Hochofen an. Auf einem
anderen Blatt steht, dass die
Bestandteile der WEA – Stahl-
beton, Kupfer, Aluminium
und Kohlefaserverbundkunst-
stoffe – sehr energieintensiv
in Gewinnung und Produkti-
on sind und es inzwischen ein
immenses Lager- und Recyc-
lingproblem alter Anlagen
gibt.

Die Geschichte vom „Saube-
ren Windstrom“ ist ein Mär-
chen, seine Effizienz lächer-
lich. Mittlerweile über 30 000
Anlagen in Deutschland er-
zeugen gerade einmal 2,1 Pro-
zent unserer Primärenergie
und tragen damit zur weltwei-
ten CO2-Reduktion bestenfalls
im Promillebereich bei. (...)

Guntram Pauli,
Witzenhausen

Imposante Zahlen sind da
aufgelistet – keine Frage,

die gigantischen Türme sind
technische Meisterleistungen.
Und dennoch völlig sinnlos,
bei aller Monstrosität wahre
Energiezwerge. Wer’s nicht
wahrhaben will – Dr. Detlef
Ahlborn erklärt das in mehre-
ren Youtube-Videos sehr plas-
tisch und zeigt, dass Ideologie
ganz schnöde an Mathematik
und Physik scheitert.

Aber angeblich liefern die
Anlagen ja „sauberen Strom“,
deshalb ebenfalls ein paar
Zahlen, die diese Behauptung
ins Märchenland verweisen:

Insgesamt 6335 Kubikmeter
Beton und 525 Tonnen Stahl
für die fünf Anlagen bedeuten
rund 2000 Lkw-Ladungen An-
transport der Materialien – die
WEA (Windenergieanlagen)
selbst und die Kräne, sowie die
Materialien für die Zuwegung

Das Märchen vom
sauberen Windstrom
Zum Artikel „Windpark in Ellerode auf Zielgeraden“

Oberflächenwasser nicht ver-
sickern kann, sondern unge-
bremst abfließt. Das Gebiet ist
leicht geneigt und das Wasser
wird in den in diesem Gebiet
vorhandenen Bach fließen. Er
ist teilweise verrohrt und bei
starkem Regen kommt das
Wasser jetzt schon aus den
Gullydeckeln!

Der Bach soll freigelegt wer-
den, damit es zu keinem Rück-
stau kommt, aber die Wasser-
menge wird nach der Versie-
gelung erheblich steigen, mir
ist schleierhaft, wo diese Men-
gen hinsollen! (...)

Ich habe den deutlichen
Eindruck, dass hier auf Teufel
komm raus etwas geplant und
beschlossen worden ist, über
das nicht ausführlich nachge-
dacht wurde.

Sabine Ihlenfeldt,
Hebenshausen

S chon der Begriff Logistik-
park ist eine Lüge!

Einen Park stellt sich der
Mensch normalerweise anders
vor! Idyllische Natur mit Ruhe
und Grün! In Wirklichkeit be-
deutet er eine 24-Stunden-Be-
lästigung durch Lärm und
Licht! Wertvolles Ackerland
wird versiegelt! Die Menschen
der Gemeinde Hebenshausen
und auch der umliegenden
Ortschaften werden in ihrer
Lebensqualität enorm beein-
trächtigt!

Immer wieder wird argu-
mentiert, dass eine solche An-
siedlung Arbeitsplätze schafft.
Aber gerade Logistikunterneh-
men zeichnen sich dadurch
aus, dass sehr effizient Ar-
beitsplätze eingespart wer-
den, weil alles elektronisch ge-
regelt wird! (...)

Die Versiegelung der Land-
schaft hat zur Folge, dass das

Lebensqualität wird
enorm beeinträchtigt
Zum geplanten Logistikpark in Hebenshausen

Kurz notiert
Vernissage von Kinderstadt-Projekt
WITZENHAUSEN. Die Vernissage des Kinderstadt-Planungsprojek-
tes „Unser Traum-Marktplatz“ findet am Freitag, 13. April, ab 16 Uhr
im Stadtumbaubüro, Ermschwerder Str.  6, statt. 20 Kinder im Alter
von sieben bis zehn Jahren des Pfadfinderstammes Witta haben den
Witzenhäuser Marktplatz analysiert, bewertet und darauf aufbauend
Zukunftsmodelle erstellt. Bei der Ausstellung werden die Ergebnisse
der Analyse und einzelne Modelle vorgestellt. Kinder können nach
der Präsentation auch noch ihre eigenen Ideen einbringen.

Börse für Aquarianer und Hobbyzüchter
GÖTTINGEN. Eine Aquarium- und Zierfischbörse veranstaltet der
Aquaristische Arbeitskreis Leinetal (AAL) am Sonntag, 15. April, von
11 bis 14 Uhr in der Jugendherberge Göttingen, Habichtsweg 2. Es
werden Fische, Garnelen, Wasserpflanzen sowie Zubehör und Litera-
tur angeboten. Außerdem gibt es eine kaufunabhängige Beratung
sowie einen Erfahrungsaustausch zwischen Einsteigern und fortge-
schrittenen Aquarianern. Es werden keine Wildfänge angeboten.
Informationen: Reinhard Kotzan, Tel. 01 76/80 33 74 03, www.aal-
goe.de

Feuerwehr lädt zum Stammtisch ein
WITZENHAUSEN. Zum Feuerwehr-Stammtisch treffen sich die ak-
tiven und passiven Kameraden der Freiwilligen Feuerwehr am Frei-
tag, 13. April, ab 19 Uhr im Gasthaus Zur Krone, Kespermarkt 11.
Auch Gäste sind dazu willkommen.

en von einigen Mitgliedern des
Lions-Clubs wie der Präsidentin
Silke Völksch (Dritte von Links)
sowie der ersten Vereinsvorsit-
zenden Margaret Buhl (Dritte
von rechts). (red/cow) Foto:  privat

wurde aber auch bei etlichen
anderen gemeinschaftlichen
Unternehmungen wie zum Bei-
spiel beim Lagerfeuer und Bas-
teln gefördert. Besucht wurden
die Kinder während ihrer Feri-

auf dem Reiterhof in Dankero-
de (Harz) machen können. Ge-
sammelt wurden dort viele Er-
fahrungen im Umgang mit den
Pferden und deren Pflege. Der
Zusammenhalt der Gruppe

Dank einer Spende an die Inte-
ressengemeinschaft für Pflege-
und Adoptivfamilien Werra-
Meißner-Kreis (Pfad) durch
den Lions Club Eschwege-Wer-
ratal haben 17 Kinder Ferien

17 Kinder machten Ferien auf Reiterhof

menarbeit mit der Stiftung
Naturschutz Thüringen Um-
weltbildung auf dem Pro-
gramm für die jugendlichen
Teilnehmer.

Die Jugendlichen haben
auch in teils mühevoller
Handarbeit den Kolonnenweg
im Bereich des Grenzmuse-
ums von Windbruch geräumt,
wie das Grenzmuseum mit-
teilt.

Einer der Höhepunkte war
eine vierstündige Unterwei-

BAD SOODEN-ALLENDORF.
Zehn Jugendliche im Alter von
neun bis 14 Jahren aus Hes-
sen, Thüringen und Nieder-
sachsen haben zum Frühlings-
anfang am Jugendcamp im
Grenzmuseum Schifflers-
grund teilgenommen.

Neben den zum Frühjahrs-
putz im Grenzmuseum gehö-
renden Aufgaben wie Fahr-
zeugpflege und Beseitigung
von winterlichem Windbruch,
stand dieses Jahr in Zusam-

Jugendliche packen an
Camp im Grenzmuseum Schifflersgrund – Angebot soll künftig erweitert werden

sung der Jugendlichen in die
verschiedenen Biotope im
Umfeld des Museums durch
die Mitarbeiterinnen der Stif-
tung Naturschutz Thüringen.
Unterstützt von Ingrid Werres
hatte Julia Wanek ein umfang-
reiches Umweltbildungspro-
gramm ausgearbeitet, bei dem
die jungen Entdecker die ver-
schiedenen Biotoparten im
Umfeld des Grenzmuseums
erkunden und Tiervorkom-
men und Pflanzenarten be-

stimmen mussten. „Das
Grenzmuseum Schifflers-
grund möchte in der Zukunft
die Zusammenarbeit mit der
Stiftung Naturschutz Thürin-
gen im Bereich der Umweltbil-
dung weiter ausbauen“, kün-
digt Stefan Heuckeroth-Hart-
mann vom Grenzmuseum an.
Neben der Vermittlung von
Geschichte zur ehemaligen
deutschen Teilung, möchte
das Museum den Informati-
onsumfang vor allem für
Schüler und Projektgruppen
um die Umweltbildung erwei-
tern. Das erweiterte Angebot
soll das Grenzmuseum auch
für Schulklassen und Schul-
projekttage noch abwechs-
lungsreicher und attraktiver
machen.

Es sollen auch in den künfti-
gen Jugendcamps Informatio-
nen über Geschichte und Na-
tur vermittelt werden und den
Jugendlichen durch ein span-
nendes Programm ein beson-
derer emotionaler Zugang zu
diesem Abschnitt deutscher
Geschichte geboten werden.

Das Grenzmuseum Schiff-
lersgrund erhofft sich durch
diese Veranstaltungen auch,
interessierte junge Menschen
zur Mitarbeit im Spannungs-
feld von Geschichte und Natur
begeistern zu können. (red)

Info: über die nächsten Veran-
staltungen im Herbst und
Frühjahr gibt es für interes-
sierte Jugendliche im Grenz-
museum.

Kräftig anpacken: Hilfe beim Beseitigen des Windbruchs leisteten (von links) für Louis Horstmann,
Moritz Fieseler und Louis Fieseler. Foto:  Grenzmuseum Schifflersgrund/nh

frei. Bekannte Handwerksbe-
triebe und Fachgeschäfte sind
ab der offiziellen Eröffnung
am Samstag vor Ort. Das gilt
auch für Dienstleistungsunter-
nehmen und Institutionen des
öffentlichen Lebens. „Alle-
samt veranschaulichen sie
dem Besucher, dass großes Po-
tenzial in der Region steckt
und es richtig ist, in der Nach-
barschaft zu kaufen, wenn es
ums Bauen, Renovieren und
Modernisieren geht“, sagt
Marco Haukwitz, beim Veran-
stalter zuständig für das Mar-

SONTRA. Die Fachmesse
„Wohnen – Leben – Genie-
ßen“ steigt am Samstag und
Sonntag jeweils von 11 bis 18
Uhr auf dem Gelände des ehe-
maligen Tegut-Marktes an der
Göttinger Straße in Sontra.
Zum dritten Mal zeichnet das
Team um den Unternehmer
Peter Persch verantwortlich
für die Organisation. Mehr als
100 Aussteller bieten alles
rund um die Themen Bauen,
Renovieren und Modernisie-
ren an. Rahmenprogramm
gibt es reichlich. Eintritt ist

Alles rund ums Eigenheim
Fachmesse „Wohnen – Leben – Genießen“ findet am Wochenende in Sontra statt

keting. Handwerker und Kauf-
leute könnten zudem Kontak-
te für Zusammenarbeit knüp-
fen.

Neben Tischlereien sowie
Maler- und Lackierbetrieben
zeigen Firmen, die sich auf
den Bereich Boden, Wand und
Decke spezialisiert haben oder
Bauelemente vertreiben, was
sie im Repertoire haben. Des
Weiteren sind die Bereiche
Bad, Heizung, Sanitär, Elek-
tro, Haus- und Gebäudetech-
nik als auch Metallbau vertre-
ten. Das Rahmenprogramm

besteht unter anderem aus
Back- und Kochvorführungen
vom Brot-Sommelier und Spit-
zenkoch bis hin zu einem Zau-
berer und der Hip-Hop-Tanz-
gruppe Levitation. Musika-
lisch gibt’s Platzkonzerte des
Landknechtsfanfarenzugs
Sontra, der Werrataler Blas-
musik, der Silver Lions sowie
weiterer Bands und Züge zu
hören.

Eine Autogrammstunde mit
Witzenhausens Kirschenköni-
gin Tarah findet am Sonntag
ab 14 Uhr statt. (flk)


